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modalverben: Satzumformungen – hoher Schwierigkeitsgrad
Arbeitsblatt

 Formulieren Sie neu. 
 Benutzen Sie modalverben.

1. Der Direktor wünscht, nicht gestört zu werden. 
 Der Direktor möchte nicht gestört werden.

2. Der Bote hat den Auftrag, die Briefe zur Post zu bringen. 
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3. Es ist vorgesehen, das Gebäude bis zum Sommer fertigzustellen. 
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4. Es ist die Pflicht jedes Verkehrsteilnehmers, die Verkehrsregeln zu beachten. 
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5. Es ist verboten, in der Kurve zu überholen. 
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6. Hast du Lust, heute Abend mit ins Kino zu kommen? 
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7. Er war in der Lage, sofort auf die Fragen zu antworten. 
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8. Ich habe den Willen, die Aufgabe pünktlich zu erledigen. 
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

9. Ich habe keine Möglichkeit, ihm zu helfen. 
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10. Sie ist entschlossen, ihre Verlobung zu lösen. 
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11. Es ist mir unmöglich, ohne Brille zu lesen. 
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12. Er hatte die Absicht, am Wochenende zu verreisen. 
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13. Sind Sie befugt, das Betriebsgelände zu betreten? 
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